
MINDERHEITEN IN EUROPA

Lob für Einsatz zugunsten von Minderheiten
EHRUNG: Otto-von-Habsburg-Preis heuer an den slowakischen Journalisten Stefan Hrib-Journalist Örs Szeghalmi in Rumänien mit MIDAS-Preis ausgezeichnet

WILNAA/TLNIUS (gp). „Ethni-
sche Minderheiten sind ein Ga-
rant für kulturellen Reichtum
und für eine stillschweigende
Verständigung unter den Natio-
nen", schrieb Otto von Habs-
burg, Ehrenpräsident der Pan-
europaunion und langjähriges
Mitglied des EU-Parlamentes,
an die Teilnehmer der diesjähri-
gen MIDAS-Tagung in Litauen.

MIDAS, die europäische Ver-
einigung von Tageszeitungen in
Minderheiten- und Regional-
sprachen, ehrt jedes Jahr Jour-
nalisten, die sich im besonderen
Maße für Anliegen von sprachli-
chen Minderheiten verdient ge-
macht haben.

Einer der Preise ist nach Otto
von Habsburg benannt. An sei-
ner Stelle hat heuer sein Enkel
Severin Meister den Preis an den
slowakischen Journalisten Ste-
fan Hrib von der Wochenzeitung
„Tyzde" verliehen.

In der Laudatio hob MIDAS-
Vorstandsmitglied Edita Sleza-
kova von der ungarischen Tages-
zeitung „Uj Szo" in der Slowakei
Hribs Verdienste hervor: „Seine
Fragen, seine Schlussfolgerun-
gen bewegen, weil er aus der Po-
sition eines wehrlosen Men-
schen, mit seiner eigenen Spra-
che, diejenigen zur Verantwor-
tung rufen möchte, die gerade

MIDAS-Generalsekretär Günther Rautz (von links), Severin Meister (Enkel von Otto von Habsburg), Laudatorin
Edita Slezakova, der „Otto-von-Habsburg-Preis"-Träger Stefan Hrib sowie MIDAS-PräsidentToni Ebner.

an der Macht sind, die ihre öko-
nomische Position ausnützen,
die bestechen oder bestechlich
sind und dadurch auch die be-
stechlich machen, die sie un-
tersrücken auch mit den Mitteln
der Lüge."

Hrib arbeitete früher als Elekt-

roingenieur im Forschungsbe-
trieb der Slowakischen Akade-
mie der Wissenschaften und
kam erst 1991 zum Journalis-
mus., „damit er die verschleier-
ten Wahrheiten aufdecken und
mit seinen Artikeln den Kampf
für eine echte Demokratie unter-

repro

stützen könnte - den Kampf,
den die Tschechen, Slowaken
und die Ungarn in der Slowakei
aufgenommen haben." Insbe-
sondere schrieb Hrib immer
wieder Artikel zum kürzlich be-
schlossenen restriktiven Spra-
chengesetz in der Slowakei, wel-

ches bei Nichtgebrauch des Slo-
wakischen im öffentlichen Le-
ben Geldstrafen von bis zu 5000
Euro vorsieht.

In seinen Artikeln, Rundfunk-
und Fernsehprogrammen habe
er auf die Tatsache aufmerksam
gemacht, dass nach dem Zerfall
der Sowjetunion in den post-
kommunistischen Ländern
nicht sofort Gerechtigkeit und
Frieden eingekehrt sind.

Slezakova wörtlich: „Hribs
journalistische Laufbahn kann
man als einen steten Kampf für
und um Gerechtigkeit bezeich-
nen. Er entdeckte den slowaki-
schen Nationalegoismus mit zu-
nehmender Klarheit und Treffsi-
cherheit, der sich gegen die Min-
derheiten, insbesondere die un-
garische richtet."

2007 erhielt der „Dolomiten"-
Ressortleiter Hatto Schmidt den
Otto-von-Habsburg-Preis.

Neben dem Otto-von-Habs-
burg-Preis wurde auch der mit

Örs Szeghalmi, der Träger des Ml-
DAS-Preises 2010. "D"

1000 Euro dotierte MIDAS-Jour-
nalismus-Preis vergeben. Er
geht heuer nach Rumänien. Toni
Ebner, MIDAS-Präsident und
Chefredakteur der „Dolomiten",
übergab den Preis an den Jour-
nalisten Örs Szeghalmi von der
ungarischsprachigen Tageszei-
tung „Bihari Naplo" in Oradea
(Rumänien). Die Laudatio hielt
deren Chefredakteur Istvan Rais.

An der dreitägigen Veranstal-
tung nahmen auch Günther Ho-
fer vom Amt für Sprachminder-
heiten sowie EURAC-Präsident
Werner Stuflesser teil. Bei dieser
MIDAS-Tagung erging ein Ap-
pell an die Regierung Litauens
zum Schutz der Minderheiten.
Einen Bericht dazu bringen wir
in der Freitag-Ausgabe.

„Stefan Hrib hat Leser,
Hörer und Zuschauer, für
die Gerechtigkeit und
Toleranz gegenüber
Minderheiten eine
Prinzipienfrage wurde."

Edita Slezakova in der Laudatio
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